
Geschichte Goslars

Die 1. Auflage war ruckzuck ausverkauft, jetzt ist eine günstige-
re Ausgabe von „Geschichte Goslars“ zu haben. Seite 3
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Gerigk & Söhne
Kostenlose Auftragserstellung • zügige Abwicklung •

fachgerechte Entsorgung • Wertanrechnung • Festpreis Garantie
www.gerigkundsöhne.de | Einersberger Blick 8 | 38678 Clausthal-Zellerfeld   05323/953348 | 0179/9156423

Haushaltauflösungen

Entkernung

Wohnwagenentsorgung

Zuhause leben.
In sicheren Händen.

 05322.9509095

+

gladigau-pflegevermittlung.de

UNSERE
VERANSTALTUNGEN

Jetzt
reservieren!

23.12. GLÜHWEINFEST MIT LIVE-MUSIK16.30 bis 18.30 Uhr

25.1 . LUNCH | NUR ,99 €

31.12. SILVESTER-GALA MIT DJ | NUR 99,99 €

SONNENRESORT ETTERSHAUS . Nordhäuser Straße 1 . 38667 Bad Harzburg
05322 787890 . info@sonnenresort-ettershaus.de . www.sonnenhotels.de

Herzog - Julius - Str. 27
38667 Bad Harzburg

05322 2228 05322 50922
kontakt@bestattungen-lutz.de
www.bestattungen-lutz.de

Märchen der Jungen Bühne

Seesen. Das Team der „Jungen Bühne“ bringt das Märchen von
König Drosselbart mit Musik und Gesang heraus. Seite 6

31.12.2023

1 Die Volkswagen AG gewährt Menschen mit Behinderung ab
50 % beim Kauf von nahezu allen fabrikneuen PKW der Marke
Volkswagen bis zum einen Nachlass von 15 % auf den
zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen Listenpreis.Vorausset-
zung: Grad der Behinderung mind. 50 %, Conterganschädigung
oder eine im Führerschein eingetragene erforderliche Fahrhilfe.

Autohaus Scholl GmbH
Dr.-Heinrich-Jasper-Straße 59
38667 Bad Harzburg
Tel.: +49 5322 9000

Als Erstes kommt ihm etwas in
den Sinn, das er direkt auf der
Straße aufgefangen hat: „Jene,
die stehen bleiben, um sich etwas
anzuschauen, das sind die Tou-
risten. Jene, die gelangweilt gu-
cken und weitergehen, das sind
die von hier.“ Als Zweites nennt
er aber auch: „Mich überrascht,
wie viel in Goslar auf kultureller
Ebene passiert.“ In Erding gäbe

es Blasmusik und Großkino – das
war’s. „Niemals würde ich Lust
haben, nach Erding zurückzuge-
hen – nach Goslar schon.“
Der Wahlhannoveraner ist erst
der zweite Wortwerker, um sich
als Stadtschreiber der Stiftung ins
Leben einzumischen, aber schon
jetzt wird deutlich, wie wertvoll so
ein Blick von außen sein kann,
wenn dafür vier Monate zur Ver-

fügung stehen. Sein Kloster-Blog
steckt voller Eindrücke aus diver-
sen Stadtteilen, gepaart mit Na-
turerlebnissen vom spätsommerli-
chen Schwimmen im Herzberger
Teich bis zum Bäumepflanzen.
„Wer vom Schreiben leben will,
lebt oft prekär. Sich für vier Mo-
nate keine Gedanken übers Geld
machen zu müssen, das ist un-
glaublich viel wert.“ Seite 4

Wortwerker Armin Wühle beschreibt Land und Leute

Kluger Kopf im Kloster
Von Jörg Kaspert

Goslar. Was fällt hier einem
Schriftsteller auf, der in Hildes-
heim und Hannover kreatives
Schreiben, Geschichte und Sozio-
logie studiert hat, wenn er für
vier Monate auf Kosten einer
Stiftung im Kloster Neuwerk
lebt? Bis zum Abitur wuchs Ar-
min Wühle in Bayern auf.

Im Wohnturm am Rosentor: Armin Wühle aus Hannover nutzt sein viermonatiges Stipendium der Stiftung Kloster Neuwerk Maria in hor-
to, um auf Menschen und nichtstaatliche Organisationen zuzugehen. „Ich fühle mich hier wie am Puls der Stadt.“ Foto: Kaspert
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TIERHEIM ECKERTAL
Telefon: 05322 / 53796

HUND &
CO. SUCHEN ...

Willkommen

zu Hause

ALLES FÜR TIERE Für jede Tiervermittlung

aus dem Tierheim Bad Harzburg/

Eckertal spenden wir einen

5€–Einkaufsgutschein.

ZOO & Co. ALLES FÜR TIERE
Breite Str. 41 • 38667 Bad Harzburg

www.alles-fuer-tiere.de

Am Freitag, 26. Januar, fährt
der Bus um 6.55 Uhr in Vie-
nenburg am Bahnhof und an-
schließend 7.05 Uhr in Lengde
an der Bushaltestelle ab. Die
Kosten für Fahrt und Eintritt
belaufen sich auf 52 Euro. Ei-
ne verbindliche Anmeldung
bis zum 8. Januar ist notwen-
dig.
Alle weiteren Infos erhalten Sie
bei telefonischer Anmeldung
unter 0170 5531823 (Michael
Deike) oder 0151 42899658
(Monika Fröhlich).

Fahrt zur
Grünen Woche
Vienenburg. Der CDU-Ortsver-
band fährt wieder zur Grünen
Woche nach Berlin.

Das Tierheim Eckertal meldet:
Wir haben noch so einige Jung-
katzen, die recht schüchtern sind
und sich teilweise nicht anfassen
lassen. Für sie suchen wir einen
geduldigen Haushalt, gerne zu
einer vorhandenen noch jungen,
zutraulichen Katze. Sie sind alle
ca. ein halbes Jahr alt, geimpft,
gechipt und kastriert.

Fred: Rasse Cane Corso, Ge-
schlecht männlich, geboren
05/2022, Größe ca. 75 cm.
Fred kam als Fundtier zu uns
und wurde nicht wieder abge-
holt. Fremde Menschen werden
vorsichtig beschnuppert, wobei
er zu jedem freundlich ist. Auch
Kinder haben in seinem vorhe-
rigen Zuhause gelebt. Für ihn
suchen wir Menschen, die opti-
malerweise Erfahrung mit der
Rasse haben, sowie Haus und
Grundstück besitzen.

Dilan: Rasse EKH, geboren etwa
2020, Geschlecht männlich/kas-
triert. Dilan kam gemeinsam mit
Kimaro und Shalima zu uns. Er
wurde von uns kastriert, gechipt
und geimpft und sucht nun ein
neues Zuhause, gern mit einem
anderen Artgenossen. Dilan
zeigt sich hier sehr offen und
freundlich allem und jedem ge-
gen über.

Bad Harzburg. Wer eines
der Tiere bei sich aufneh-
men möchte, meldet sich
bitte direkt beim Tierheim
Eckertal, Tel. (05322)
53796. Beachten Sie
auch die Texte.
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Davon sollen kassenärztliche
Hausärzte sowie allgemeine
Fachärzte profitieren. Gleiches
gilt für Medizinerinnen und Me-
diziner, die in Arztpraxen und
Medizinischen Versorgungszent-
ren neu eingestellt werden. An-
tragsberechtigt sind auch Ärztin-
nen und Ärzte, die eine Praxis
übernehmen.
Pro neu zu besetzendem Kassen-
arztsitz ist eine Förderung in Hö-
he von bis zu 50.000 Euro mög-
lich. Insgesamt investiert der

Landkreis Goslar 600.000 Euro
in das Vorhaben: In den Jahren
2023 bis 2025 stehen jährlich
200.000 Euro bereit.
Mit dem Prämienprogramm will
die Kreisverwaltung einem Prob-
lem entgegenwirken, das laut
Prognosen der Kassenärztlichen
Vereinigung Niedersachsen lan-
desweit droht: Bis 2035 soll die
Anzahl der hier niedergelassenen
Hausärztinnen und Hausärzte
von 5.066 auf 3.750 sinken. Das
entspricht einem Rückgang von
rund 25 Prozent. Im Bereich der
allgemein fachärztlichen Versor-
gung droht in ländlich geprägten
Regionen eine Unterversorgung,
da sich immer weniger Mediziner
für eine Niederlassung in diesen
Gebieten entscheiden. „Unser
Ziel ist es, mit der Förderrichtlinie

schon frühzeitig Maßnahmen zu
ergreifen, um den Auswirkungen
dieser besorgniserregenden Pro-
gnosen gegenzusteuern. Haus-
ärzte und allgemein tätige Fach-
mediziner wie Augenärzte, Der-
matologen, Kinderärzte, Urolo-
gen oder auch Frauenärzte sind
immerhin bei vielen Beschwerden
und Krankheiten die ersten An-
sprechpartner“, erläutert Landrat
Dr. Alexander Saipa die Beweg-
gründe.
„Die Neuansiedlung von Ärzten,
die wir mit unserer Ausschrei-
bung anstreben, soll den Bürge-
rinnen und Bürgern die Zuver-
sicht geben, dass sie auch in Zu-
kunft medizinisch umfassend und
fachlich kompetent versorgt wer-
den und ihnen im Kreisgebiet ei-
ne hohe Lebensqualität geboten

wird. Dafür setzt sich die Kreis-
verwaltung aktiv ein, unsere Ge-
sundheit ist schließlich unser
höchstes Gut und durch nichts zu
ersetzen.“
Dass derartige Prämien für Ärz-
tinnen und Ärzte die Versor-
gungssituation merklich verbes-
sern können, hat die Erfahrung
im Landkreis bereits gezeigt: „Mit
ähnlich gelagerten Förderrichtli-
nien hat der Landkreis Goslar vor
gut drei Jahren bereits hinsicht-
lich der Besetzung von Kinder-
arztstellen Erfolg gehabt.“
Anträge können ab sofort per
E-Mail beim Gesundheitsamt des
Landkreises Goslar gestellt wer-
den. Ansprechpartner ist Robert
Willgeroth unter robert.willge-
roth@landkreis-goslar.de, Tel.
(05321) 700839. red

Mehr Geld im Kampf um Arztpraxen
Landkreis Goslar. Um die allge-
meine fachärztliche sowie haus-
ärztliche Versorgung zu stärken,
schafft der Landkreis Goslar mit
einer neuen Förderrichtlinie einen
Anreiz für die Neuansiedlung
von Ärztinnen und Ärzten.

Seine Wahlheimat Hannover ist
nicht weit, aber Wühle betont:
„Ich lande hier in einem anderen
Kosmos – sehr woanders. Für vier
Monate in die Stadt einzutau-
chen, das hat mich gereizt.“
Den Streit um die geplante Stadt-
halle nimmt er als ein zentrales
Thema wahr. Der 32-Jährige
nahm an der Podiumsdiskussion
auf den Goslarschen Höfen teil:
„Ich finde es unglaublich span-
nend, was für ein demokratischer
Prozess gerade passiert. Hoffent-
lich führt er dazu, dass die Seiten
miteinander ins Gespräch finden.
Ich habe das Gefühl, es wird mit
mehr Gesprächen besser laufen
als mit weniger.“ Dafür oder da-
gegen, Wühle findet Dialog und
Verständigung über das Thema
wichtig. Vom „verbalen Köpfeein-
schlagen“ rät er ab.
Als Erwerbsjob arbeitet Wühle
seit 2017 in der Pressestelle des
„Netzwerks für traumatisierte
Flüchtlinge“ – eine nichtstaatliche
Organisation. In Goslar nahm er
Kontakt u.a. zum Kleinen Tisch
Oker und zum Queer-Verein auf.
Er bot eine mehrtägige Schreib-
werkstatt an. Eine der Teilnehme-
rinnen wird mit ihm Texte vortra-
gen, wenn am Dienstag, 28. No-
vember, um 19 Uhr im Spiegel-
saal der Volksbank seine größte
Lesung den Abschluss bildet – mit
Musik und Gespräch mit Andreas
Rietschel, Chefredakteur der GZ
im Ruhestand. Weil er sich dabei
nicht in einer „Kultur-Blase“ be-
finden möchte, wird er auch jene
Kreise einladen, zu denen er
Kontakt aufgebaut hat – nicht nur
den Kulturbetrieb. „Ich bin ein

politischer Mensch und ein poli-
tisch schreibender Mensch. Ich
gehe mit offenen Augen durch
die Straßen. Ich möchte nicht in
meinem Wohnturm vor mich hin
schreiben.“
Für seinen ersten Roman „Getrie-
bene“ recherchierte er in Bosnien
und im Libanon, um über den
zweifelhaften Wert des Tourismus
in Kriegsgebieten und die Versu-
che zu berichten, sich dort so-
wohl journalistisch wie moralisch
korrekt zu verhalten. Schon die
Lese- und Hörproben im Internet
zeichnen ihn dabei als sachkun-
digen und ambitionierten Schrift-
steller aus, der das tägliche Ab-

surdistan am Schnittpunkt von
Arm und Reich aufdeckt. Die
Handlung hat er in einen fiktiven
Ort verlegt, weil er sich nicht da-
zu befugt fühlt, den großen Sara-
jevo-Roman zu schreiben, nur
weil er dort gewesen ist. „Diese
Themen sind universell. Das, was
ich beschreibe, trifft auf viele Or-
te zu.“
In Goslar schreibt Wühle auch an
seinem zweiten Roman – die
Stadt wird darin vorkommen.
Ausgangspunkt ist ein Mann, der
auf einer Wanderung seine Brille
verliert und dadurch blind wie
ein Maulwurf herumirrt. „Er ist
gar nicht weit von der Zivilisation

entfernt.“ Wühle trägt selbst eine
starke Brille. Schon in der Grund-
schule habe er gewusst, Schrift-
steller werden zu wollen. „Als ich
die Zusage für einen Studienplatz
für Kreatives Schreiben erhielt,
war das für mich wie die Eule,
die den Hogwarts-Brief bringt“,
wählt er einen Harry-Potter-Ver-
gleich, um sein Glück auszudrü-
cken – ein magischer Moment in
seinem Leben.
Mit ihrem jährlichen Stipendium
möchte die Stiftung die Literatur
im Stadtleben verankern. Wühles
klugen Goslar-Blog gibt es auf
www.novumopus.stiftung-kloster-
neuwerk.de

Chance zum Treffen mit Armin Wühle:
Lesung in der Volksbank am 28. November

Im Treppenhaus zur Turm-Wohnung des Wortwerkers im Kloster Neuwerk: Sabine Fontheim, Vor-
stand der Stiftung Maria in horto, Stipendiat Armin Wühle, Jutta Schober, Mitglied des Kuratoriums,
Markus Creydt, Vorstand der Volksbank, die das Stipendium mit 3.500 Euro fördert. Foto: Kaspert
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